






























































www.nicopudimat.de

Franz Ott Metallwarenfabrik GmbH, Hettingen 





Vertrauen in den Frieden zu entwickeln und Freude am Leben zu 
emp�nden � das ist auch 15 Jahre nach dem Völkermord noch ein 
zaghafter Prozess für die Menschen in Ruanda. Soziale und politi-
sche Verwerfungen machen dem Kleinstaat, der nur etwas größer 
als Mecklenburg-Vorpommern ist, immer noch zu scha�en. Auch die 
Wirtschaft liegt am Boden und erschwerend kommt hinzu, dass die 
einstige deutsche Kolonie das am dichtesten besiedelte Land Afri-
kas ist. Die Bevölkerung, derzeit rund zehn Millionen Menschen, 
wächst jährlich um 3,2 Prozent. Obwohl die sanften Hügelketten vor 
Fruchtbarkeit und Leben strotzen, geben die Ackerböden der Agrar-
nation schon heute nicht genügend Lebensmittel her. Über Rohstof-
fe verfügt der zentralafrikanische Staat kaum. 

Um Jobchancen zu vergrößern und ein bescheidenes Wirtschafts-
wachstum anzukurbeln, setzt die Regierung ihre ganze Ho�nung 
auf eine Bildungs- und Hightech-O�ensive. Mit der nationalen Bil-
dungskampagne sollen die Menschen vor allem zügig lesen und 
schreiben lernen, denn mehr als die Hälfte der Bevölkerung sind An-
alphabeten. Damit die Menschen die kostenlosen Schulen besuchen, 
setzt die Regierung alle Hebel in Bewegung. Die Zahl der Grund-
schüler hat sich in den vergangenen zehn Jahren von 940 000 auf 
2 000 000 mehr als verdoppelt, bei den Studenten sind gigantische 
Zuwächse zu verzeichnen: Ihre Zahl schnellte von 3 000 auf mehr 
als 40 000 in die Höhe.

Doch der Boden der politischen Tatsachen gleicht noch immer einer 
desolaten Wüstenlandschaft: Eine Mehrparteiendemokratie exis-
tiert allenfalls auf dem Papier und die politischen Verhältnisse sind 
von einer Basisdemokratie noch weit entfernt. Wahlen werden vom 
Präsidenten manipuliert, politische Gegner unterdrückt. Ein trauri-
ges Beispiel: Bei einer Regional-Wahl erzielte ein Kommunalpolitiker 
sogar mehr als 100 % der Stimmen. Dennoch sieht man den Präsi-
denten Paul Kagame in vielen Hauptstädten der westlichen Welt als 
Ho�nungsträger und charismatischen Visionär. 

	 Ambitionierte Hilfsprojekte und mutige Hoffnungsträger im Land bereiten 
	 in dem zentralafrikanischen Staat den Boden für eine hoffnungsvolle Zukunft. 

������
	 Land der 1000 Hügel und 
	 Land der 1000 Chancen. 
	 Wohin geht die Reise?



Helfen macht Schule: Das Engagement von MARKKOM in Ruanda

Im Jahr 2008 lancierte MARKKOM gemeinsam mit dem Lions Club 
Donau-Neckar mehrere Schul- und Ausbildungsprojekte, die seither 
tatkräftig unterstützt und laufend begleitet werden. Ins Leben geru-
fen wurden die Projekte auf Initiative von Alexander Teufel, der bis 
heute einen guten Kontakt zu AbbØ Nyombayire Faustin p�egt, dem 
früheren Pfarrer der Gemeinde Zimmern o.R. und heutigen Direktor 
der Universität Byumba. 

Mit einer Barspende im Ko�er und pragmatischen Konzepten im 
Kopf reiste Alexander Teufel 2008 nach Ruanda, um zusammen mit 
den Projektverantwortlichen vor Ort ein für die Zukunft so bedeut-
sames Projekt zu initiieren: Die Entwicklung einer Internet-Präsen-
tation für die Hochschule �Institut Polytechnique de Byumba (IPB)�. 
Mit dem neuen Internetauftritt soll das Studienangebot der noch 
jungen Universität auch ausländischen Studenten und potenziellen 
Partnern bekannt gemacht werden. �Das Internet ist dort nicht nur 
ein digitales Medium. Es ist das lang ersehnte Tor zu einer besseren 
Welt�, so Alexander Teufel. Die Hochschule wurde 2004 gegründet 
und zählt mittlerweile über 800 Studenten. 

Wissen ist Grundkapital. Und Unabhängigkeit ein Grundpfeiler. Das 
gilt für einen Entwicklungsstaat wie Ruanda umso mehr. Im Juli 
2009 machten sich die beiden Hochschul-Mitarbeiter Benjamin 
Niyonshuti (Leiter Finanzen) und Eliezer Niyonzima (Dekan der Fa-
kultät Sozialwissenschaft und Business Administration) auf den 
weiten Weg nach Deutschland � zu MARKKOM nach Rottweil. Auf 
ihrem Lehrplan stand: Einweisung in das Content-Management-Sys-
tem des Internetauftritts. Dadurch sind die Mitarbeiter des IPB 
künftig in der Lage, die Internetseiten komplett selbstständig zu 
verwalten und zu p�egen. Gleichzeitig diente der Besuch dem Wis-
senstransfer, denn das erworbene Know-how rund um das Thema 

Internet soll den Studenten an der Hochschule in Byumba weiter-
vermittelt werden. Als sich die beiden nach ihrem 3-wöchigen 
Crashkurs auf den Heimweg in ihre afrikanische Heimat machten, 
hatten sie eine geballte Ladung an Wissen und fundamentale Bau-
steine für eine aussichtsreiche Zukunft im Gepäck � und im Herzen 
große Dankbarkeit für die �Studienreise�, die nur durch die �nanziel-
le Unterstützung weiterer Unternehmen der Region ermöglicht wur-
de. Eine Reise nach Europa wäre sonst undenkbar gewesen. Das 
Ergebnis ist mittlerweile online: www.byumbapolytechnic.com 

Die �nanziellen und fachlichen Hilfsmaßnahmen konzentrieren sich 
daneben auf die Unterstützung eines prosperierenden Schul- und 
Ausbildungsprojektes, das MARKKOM seit 2008 gemeinsam mit 
dem Lions Club Donau-Neckar fördert und begleitet: Das Centre For-
mation des Jeunes in Burehe ist eine Hauswirtschafts- und Technik-
schule, wo Mädchen und Jungen im Alter von 12 bis 16 Jahren 
zunächst eine allgemeine handwerkliche Ausbildung erhalten, be-
vor ihnen später eine spezielle Berufsausbildung als Schreiner, Bau-
arbeiter, Hauswirtschafterin oder Schneiderin ermöglicht wird.

�Kleinere dezentrale Projekte werden von einzelnen Menschen ge-
tragen und gelebt. Dort kommt Hilfe direkt an. Und dort ist man 
auch auf Hilfe angewiesen�, ist Alexander Teufel überzeugt. 

Soweit es die Technik in Ruanda zulässt, steht Alexander Teufel in 
regelmäßigem E-Mail-Kontakt mit den Verantwortlichen vor Ort und 
lässt sich über den Fortschritt der Projekte berichten und Fotos zu-
senden. �Die Menschen dort müssen wissen, dass wir am Gelingen 
der Projekte interessiert sind und wir uns nicht als reine Geldgeber 
sehen.�

Alexander Teufel, umringt von Schülern, Ruanda 2008
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